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von-le-Fort Gymnasiums Oberst-
dorf. Mit dabei sind natürlich auch
die Ensembles, die das Festival or-
ganisieren: der Sankt-Michael-Chor
Sonthofen, die „Allgäuer Kehlspat-
zen“ und „Cantamo“ von der Mu-
sikschule Oberallgäu-Süd.

Die Ausweichorte

Die Bewirtung der Bühnen über-
nehmen die Faschingsfreunde „Hil-
laria“, die Lebenshilfe und der För-
derverein des Technischen Hilfs-
werks (THW). Bei äußerst schlech-
tem Wetter wird ausgewichen in das
Haus Oberallgäu, die Markthalle
und das Casino der Jägerkaserne.
Die Schirmherrschaft übernimmt
Europa-Abgeordnete Ulrike Mül-
ler. In einem Programmheft mit
Auftrittsplan werden alle teilneh-
menden Chöre vorgestellt.

Etwa „La Boom“. Auch wenn die
vier Münchner Sängerinnen in die-
ser Besetzung erst 2016 zusammen-
gefunden haben, hat jede von ihnen
bereits langjährige Erfahrung im
Barbershop-A-Cappella-Gesang.
Der vierstimmige Harmoniegesang
entstand in den 1920er Jahren in den
USA. Die höchste Stimme bei „La
Boom“ singt die gebürtige Immen-
städterin Verena Stich (Tenor). Ihre
Kolleginnen sind: Sandra Kern
(Lead), Sylvia Le Hong (Bariton)
und Silvia Reisinger (Bass).

Die Firma Wistatex aus Sontho-
fen stellt als Sponsor für das Sontho-
fer Chorfestival 4000 T-Shirts mit
der Aufschrift „Sonthofen singt“
zur Verfügung. Es wird für fünf
Euro verkauft, um das Festival mit-
zufinanzieren. (pm)

I Informationen im Internet:
www.sonthofen�singt.de

siums Sonthofen und das Vokalen-
semble des Gymnasiums Immen-
stadt, der Auswahlchor der Unter-
stufe und der Jungs- und Mädchen-
chor der Mittelstufe des Gertrud-

Sankt Martin Blaichach, die Chor-
AG der Sonthofer Grundschule an
der Berghofer Straße und der Ju-
gendchor der Sonthofer Musikschu-
le, der Unterstufenchor des Gymna-

der Chor „Intermezzo“ aus Kim-
ratshofen, die Chorkids Illertissen
und das Ensemble Vocale Nessel-
wang, der Singkreis der Allgäuer
Werkstätten und der Singkreis

Sonthofen Die Planungen für das in-
ternationale Chorfestival „Sontho-
fen singt“ am kommenden Samstag,
22. Juli, laufen auf Hochtouren. Ab
14 Uhr sollen 20 Chöre aus Deutsch-
land, Italien, der Ukraine und China
mit etwa 550 Sängern auf drei Büh-
nen in der Innenstadt (Spitalplatz,
Johann-Althaus-Platz, Oberer
Markt) die ganze Vielfalt des Chor-
singens präsentieren – von traditio-
nell bis zeitgenössisch, von unter-
haltsam bis anspruchsvoll.

Im Mittelpunkt stehen dabei der
Spaß und die Freude am Singen im
Chor, sagt Bernd Neve, der die Ver-
anstaltung zusammen mit dem Sont-
hofer Sankt-Michael-Chor, den All-
gäuer Kehlspatzen und dem Sing-
kreis Cantamo der Musikschule
Oberallgäu-Süd organisiert.

Die Besucher erwartet ein ab-
wechslungsreiches Programm, das
seinen Höhepunkt mit einem Ab-
schlusskonzert um 20 Uhr auf dem
Spitalplatz finden soll: Das Pro-
gramm gestalten dort die Martin-
Kerber-Big-Band, unterstützt von
Sängerin Diana Brüheim, mit Jazz
aus der goldenen Ära des Swing und
das Barbershop-Damenquartett
„La Boom“. Anlass für das Festival
ist der 25. Sonthofer Chortag.

Die Teilnehmer

Folgende Chorformationen haben
zugesagt: „The Bo Zai Mei Mei
Nice Choir“ aus China, ein mit vie-
len Preisen ausgezeichneter Jugend-
chor, und der Theresienchor Pau-
sching aus der Ukraine, eine Mäd-
chenschola. Erwartet werden so-
dann der Coro S. Oswaldo und die
Vokalgruppe „Just Melody“ aus Ita-
lien, „La Boom“ aus München, der
Oberallgäuer Bäuerinnenchor und

Sänger reisen bis aus China an
Festival 20 Chöre werden zu „Sonthofen singt“ am kommenden Samstag erwartet. Sie treten auf drei Bühnen in der

Innenstadt auf. Das Münchner Damenquartett „La Boom“ und die Martin-Kerber-Big-Band gestalten Abschlusskonzert

„La Boom“: Das witzige Frauenquartett aus München ist eines von 20 Ensembles, das beim großen Chorfestival „Sonthofen singt“

am kommenden Samstag auf drei Bühnen in der Oberallgäuer Kreisstadt auftritt. Foto: lbm/wnh

Göttliches Streitgespräch: Puppenspieler und Kabarettist Josef Pretterer zwischen

den Figuren „Senior“ und „Junior“ in der Thaler Handwebtenne. Foto: Rainer Schmid

Bei der Schöpfung ist manches schiefgelaufen
Figurenkabarett Josef Pretterer stellt sich in dem tiefsinnigen Puppenspiel als Hausmeister des Universums vor.

Der altersweise Eulenspiegel geht in der Thalkirchdorfer Handwebtenne als „Knecht Gottes online“
VON RAINER SCHMID

Thalkirchdorf „Knecht Gottes On-
line“: Einen reißerisch aktuellen Ti-
tel hat Josef Pretterer aus München
für sein zeitloses Puppenspiel in der
Thaler Handwebtenne erfunden.
Aber wörtlich nehmen darf man ihn
bestimmt nicht.

Denn bei diesem tiefsinnig-al-
tersweisen Eulenspiegel mit den
selbstgebauten Allegorie-Puppen
lauert hinter jedem Wort eine über-
raschende Bedeutung: herzlich-hu-
morvoll meistens, ironisch bis sar-
kastisch zuweilen, ganz selten zy-
nisch-böse.

Was für ein „Knecht“ also? Wel-
chen „Gott“ meint er? Und welchen
Online-Unfug nimmt er aufs Korn?
Sachte, sachte. „Ich bin der Haus-
meister des Universums!“ So stellt
sich der Puppenspieler vor, im
grauen Kittel, mit sächsischem Zun-
genschlag. Und klappt seinen silber-
farbenen „Ur-Laptop“ auf. Schon
blinkert es darin rot und blau,
brummt, klingelt und qualmt es
verdächtig heraus. „Jaja, der Luzi-

fer da unten hat ein Gegenpro-
gramm laufen“, schimpft der kos-
mische Hausmeister.

Überhaupt ist seinem Seniorchef
so manches schiefgelaufen bei der
Schöpfung der Universen, Multi-
versen, Galaxien, der weißen und
roten Zwergsterne. „Dann hat er
auch noch schwarze Löcher reinge-
bohrt“, erinnert sich der Hausmeis-
ter. „Und der Mensch ist nur durch
Zufall da reingerutscht.“

Das göttliche Dreiecks�Auge

Das erste große Streitgespräch zwi-
schen „Senior“ und „Junior“ fällt
ihm jetzt dazu ein. Er enthüllt zwei
riesige Figuren mit göttlichem Drei-
ecks-Auge in der Stirnmitte: „Jun-
ge, das alles sollst du einmal über-
nehmen!“ – „Hab aber kein Bock.“
– „Was willst du dann?“ – „Auf die
Erde – ich werde Mensch und such
mir ’ne Mama!“ – „Aber Junge, die
Menschen machen mir doch schon
die Erde kaputt! Wenn du da runter
gehst, die legen dich aufs Kreuz! –
Junge, du willst Liebe – wir sind
Liebe!“ Stimme aus dem Off: „Aber

zum Abschied ins Publikum, „viel-
leicht sehen wir uns ja schon bald im
globalen Blackout!“ Wir wollen’s
nicht hoffen.

minar verspricht – von der Heulsuse
zur Weinkönigin, beim „gewaltfrei-
en Sahneschlagen“ … „Nehmt die
positive Power mit!“, ruft Pretterer

der Mensch glaubt ja immer noch an
die Liebe – oder?“

Jedenfalls räkelt sich jetzt gleich
ein grauenvoll hässliches, riesiges
Luzifer-Tier aus grünlich-grauem
Pappmaché in den Händen des Pup-
penvaters. „Ich mamamache jede
Bebeziehung zur Schneschnecke,
jjjede!“ stottert das wüste Vieh am
Ende seiner Quatsch-Suada noch.

Und gleich darauf erscheinen
zwei Schnecken-Puppen über dem
schwarz verkleideten Seitenpodest.
Mit Wochenendhäuschen im Krie-
chenland und grauslichen Geschich-
ten von Alkoholiker-Vätern … Pau-
se. Schon? Na klar – und der zweite
Teil ist genau so kurzweilig wie der
erste. Mit dem blitzgescheiten En-
kelsohn Pascal, der wissen will, wie
die Babies in den Bauch von Mutti
kommen. Mit dem radebrechenden
Organverkäufer der „New Body
Generation“. Mit den zwei Mons-
tern, „die die Welt regieren“: Gier
und Geiz.

Zum Schluss die Esoterik-Thera-
peutin Gerda von Schwanenfeld, die
Spontanheilungen im Toscana-Se-

Kultur�Szene

BAD HINDELANG

„Musik am Horn“ mit
Familienmusik Weiler
In der Reihe „Musik am Horn“ tre-
ten unter dem Motto „g’spielt und
bloase“ am Donnerstag, 20. Juli, um
18 Uhr die Familienmusik Weiler
und die Burgberger Weisenbläser an
der Bergstation der Hornbahn bei
Bad Hindelang auf. Die Veranstal-
tung findet nur bei trockenem
Wetter statt. Die Hornbahn Hinde-
lang ist an diesem Tag bis gegen
21.30 Uhr in Betrieb. (ab)

HIRSCHEGG/KLEINWALSERTAL

Musikverein gibt
Sommerkonzert
Der Musikverein d’ Hirschegger
gibt am Donnerstag, 20. Juli, um
20 Uhr im Schulhof Hirschegg, bei
schlechtem Wetter im Walserhaus,
ein Sommerkonzert. Unter der Lei-
tung von Renato Russo erklingen
Märsche, Polkas und Popsongs, da-
runter der Hit „Ich war noch nie-
mals in New York“ von Udo Jür-
gens. Eintritt frei. (ab)

FISCHEN

Volksmusiktalente stellen
CD „Hennebrupfa“ vor
Vier Nachwuchstalente der Volks-
musik stellen ihre CD „Henne-
brupfa“ am Freitag, 21. Juli, um 20
Uhr im Skimuseum in Fischen vor.
das „Beargar Steirarduo“ mit The-
resia Schöll und Anna Schratt aus
Fischen-Berg und der Oberstdorfer
Solojodler Severin Titscher mit
Benny Berwanger aus Niederdorf.
Die vier Oberallgäuer wurden
beim „Internationalen Alpenländi-
schen Volksmusikwettbewerb“
2016 in Innsbruck ausgezeichnet.
Die Ansage übernimmt Andi
Mühlegg. Der Eintritt ist frei. (ab)

OBERSTDORF

Künstlergespräch
im Trettachhäusle
Führung und Künstlergespräch ver-
tiefen am Freitag, 21. Juli, um 17
Uhr das Thema der Ausstellung
„Anschauen, Hinschauen, Men-
schenbilder“ in der Galerie für Mo-
derne Kunst im Oberstdorfer
Trettachhäusle, Oststraße 39. Sie
zeigt bis 30. Juli Malerei von Mag-
dalena Nothaft und Fotografie von
Arno Pürschel. Das Gespräch
kreist um die Frage: „Was verbindet
und was unterscheidet die hier ge-
zeigten Menschenbilder?“ Öff-
nungszeiten der Ausstellung: frei-
tags bis sonntags jeweils von 14 bis
18 Uhr. Eintritt frei. (ab)

IMMENSTADT

Ramon Keck kommt mit
Band ins „Rainbow“
„Who Let the Cat Out“ ist die Band
um Ramon Keck. Nach Jahren im
Probekeller des „Rainbow“ hat er
Schlagzeug in Köln studiert. Nun
kommt er am Freitag, 21. Juli, ab 20
Uhr mit seiner Band nach Immen-
stadt ins Jugendhaus, um funky
Grooves unter eingängige Melo-
dien und jazzige Soli zu legen. Ne-
ben eigenen Stücken werden auch
Songs von Wegbereitern interpre-
tiert. Und alle Musiker, die anwe-
send sind, sind nach dem Konzert
eingeladen, selber mitzumischen,
denn danach ist Open-Jam-Session.
Einlass ab 19.30 Uhr. (ab)

HIRSCHEGG/KLEINWALSERTAL

Theatergruppe spielt
„Reizende Schwestern“
„Reizende Schwestern“ bringt das
Walser Bauerntheater auf die Büh-
ne. Der Schwank hat am Freitag, 21.
Juli, um 20.30 Uhr im Walserhaus
Premiere. Weitere Aufführungen
folgen jeden Dienstag von 1. Au-
gust bis 3. Oktober. Im Mittelpunkt
des Lustspiels stehen die Schwes-
tern Paula und Maria Liebergott,
die vom Verkauf auf ihrem alten
Hof leben. Um sie werben einige
Männer. Ein Karussell turbulenter
Verwicklungen beginnt sich zu dre-
hen. Kartenverkauf im Touris-
musbüro Hirschegg und an der
Abendkasse. Anschließend fährt
ein Bus nach Mittelberg und Baad,
etwa 20 Minuten später nach Riez-
lern und Unterwestegg. (ab)

nehmer gemeinsam mit der Jodlar-
gruppe sangen, war deutlich zu hö-
ren, was in den paar Stunden bereits
gelernt wurde.

Josef Lochbihler verstand es,
herzliche Stimmung in einen profes-
sionellen Unterricht einzubauen.
Alle konnten nach einem erfüllten
Abend eine Urkunde mit nach Hau-
se nehmen. Mit Stirnlampen ausge-
stattet, kamen die Gäste sicher am
Parkplatz Hinterreute an. Nächstes
Jahr bietet die Tourist-Information
Wertach wieder eine „Jodlarprob“
an. (pm)

O Informationen in der Tourist�Infor�
mation, Telefon 08365 702199.

gruppen dabei, die ihr Können ein-
brachten.

Auf der Hütte angelangt wurde
der Unterricht mit dem Einstudie-
ren eines neuen Liedes: „Auf d’
Schwande“ fortgesetzt. Damit auch
die Gemütlichkeit nicht zu kurz
kam, spielte Ignaz Kaserer mit sei-
nem Akkordeon bekannte Lieder
und brachte Stimmung in die Hütte.
Als besonderer Höhepunkt trat die
Jodlargruppe „Mir mitanond“ auf
und präsentierte eine außergewöhn-
liche Einlage für Herz und Seele.
Mit dem Lied „Weit, weit, weg!“
erreichte sie die Gemüter. So still
war es wohl selten in der voll besetz-
ten Buronhütte. Als dann die Teil-

Wertach In früheren Zeiten diente
das Jodeln der Kommunikation in
den Bergen. Deshalb begann die
„Jodlarprob“ in Wertach unter frei-
em Himmel. 40 Teilnehmer wan-
derten zur Buronhütte.

An geeigneten Stellen mit herrli-
chem Blick auf den Grüntensee hielt
Musikpädagoge Josef Lochbihler
inne und begann mit seiner Anlei-
tung zum Jodeln: „Erst einmal ist
die richtige Atmung wichtig.“ Dann
führte er die Teilnehmer gekonnt in
die Kunst des Jodelns ein. Bekannte
Lieder, wie „S’ Rosele“ und „D’
Hirtebua“ waren in der musikali-
schen Gruppe schnell gelernt. Wa-
ren doch einige Mitglieder aus Sing-

„S’ Rosele“ unter freiem Himmel
„Jodlarprob“ Wie die Teilnehmer in Wertach eine alte Kunst erlernen

„D’ Hirtebua“: Josef Lochbihler studiert auf dem Weg zur Buronhütte mit den Teilneh�

mern der Wertacher „Jodlarprobe“ traditionelle Weisen ein. Foto: mgw


